Deutsdier Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtsdhaftspolitik 
(21. Ausschuß) 

über den von den Abgeordneten Hoogen, Dr. Kihn (Wiirz- 
burg), Naegel und Genossen eingebraditen Entwurf eines 
Zweiten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über die In- 
vestitionshilfe der gewerblichen Wirtschaft 

- Drudesache 860 - 


Bcriditerstatter; 

Abgeordneter Dr. Pohle (Düsseldorf) 

Antrag des Ausschusses; 

Der Bundestag wolle beschließen, 

dem Gesetzentwurf — Drucksache 860 — in der aus der nach- 
stehenden Zusammenstellung ersichtlichen Fassung mit der Über- 
sdirift „Entwurf eines Dritten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes 
über die Investitionshilfe der gewerblichen Wirtschaft" zuzustimmen. 


Bonn, den 16. November 1954 


Der Ausschuß für Wirtschaftspolitik 

Naegel Dr. Pohle (Düsseldorf) 

Vorsitzender Berichterstatter 


Drudt: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr, Scheur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg. Rheinallee 20, 
Telefon 3551 


Drucksache 988 



Zusammenstellung 

des von den Abgeordneten Hoogen, Dr. Kihn (Würzburg), Naegel 
und Genossen eingebrachten Entwurfs eines Zweiten Gesetzes zur Änderung 
des Gesetzes über die Investitionshilfe der gewerblichen Wirtschaft 

- Drucksache 860 - 

mit den Beschlüssen des Anschusses für Wirtschaftspolitik 

(21. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Zweiten Gesetzes 
zur Änderung des Gesetzes über die 
Investitionshilfe der gewerblichen 
Wirtschaft 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel 1 

Das Gesetz über die Investitionshilfe der 
gewerblichen Wirtschaft vom 7. Januar 1952 
(BundesgesetzbL I S. 7) In der Fassung des 
Gesetzes vom 22. August 1952 (Bundesge- 
setzbl. I S. 585) wird wie folgt geändert: 

§ 36 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 


Beschlüsse des 21. Ausschusses 


Entwurf eines Dritten Gesetzes 
zur Änderung des Gesetzes über die 
Investitionshilfe der gewerblichen 
Wirtschaft 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel 1 

§ 36 Abs. 1 des Gesetzes über die Investi- 
tionshilfe der gewerblichen Wirtschaft vom 
7. Januar 1952 (BundesgesetzbL I S. 7) In der 
Fassung 

des Gesetzes zur Änderung des Gesetzes 
über die Investitionshilfe der gewerblichen 
Wirtschaft vom 22. August 1952 (Bundes- 
gesetzbL I S. 585), 

des Zweiten Gesetzes zur Änderung des 
Gesetzes über die Investitionshilfe der ge- 
werblichen Wirtschaft vom 30, Marz 1953 
(BundesgesetzbL I S. 107), 

des Gesetzes zur Ergänzung des Ersten Ge- 
setzes zur Förderung des Kapitalmarktes 
vom 15. Mai 1953 (BundesgesetzbL I 
S. 190) und 

des Gesetzes zur Änderung steuerlicher 
Vorschriften und zur Sicherung der Haus- 
haltsführung vom 24. Juni 1953 (Bundes- 
gesetzbL I S. 413) 

erhält die folgende Fassung: 
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Entwurf 

„(1) Unternehmen des Kohle- und Eisen- 
erzbergbaus, der eisenschaffenden Industrie, 
der Energie- und Wasserwirtschaft, die ihren 
Gewinn auf Grund ordnungsmäßiger Buch- 
führung nach § 4 Abs. 1 oder 5 des Einkom- 
mensteuergesetzes ermitteln, können für die- 
jenigen abnutzbaren Wirtschaftsgüter des 
Anlagevermögens, die ln der Zeit vom 
1. Januar 1952 bis zum 31. Dezember 1955 
ganz oder zum Teil angeschafft oder herge- 
stellt werden, im Wirtschaftsjahr der An- 
schaffung oder Herstellung und, soweit die 
Anschaffung oder Herstellung bis zum 
31. Dezember 1954 erfolgt, in den beiden 
folgenden Wirtschaftsjahren und, soweit sie 
im Kalenderjahr 1955 erfolgt, in dem folgen- 
den Wirtschaftsjahr neben den hach § 7 des 
Einkommensteuergesetzes zu bemessenden 
Absetzungen für Abnutzung Abschreibungen 
vornehmen 

1. bei beweglichen Wirtschaftsgütern des An- 
lagevermögens bis zur Höhe von insge- 
samt fünfzig vom Hundert, 

2. bei unbeweglichen Wirtschaftsgütern des 
Anlagevermögens bis zur Höhe von ins- 
gesamt dreißig vom Hundert 

der Anschaffungs- oder Herstellungskosten.“ 


Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


Beschlüsse des 21. Ausschusses 

„(1) Unternehmen des Kohle- und Eisen- 
erzbergbaus, der eisenschaffenden Industrie, 
der Energie- und Wasserwirtschaft, die ihren 
Gewinn auf Grund ordnungsmäßiger Buch- 
führung nach § 4 Abs. 1 oder § 5 des Ein- 
kommensteuergesetzes ermitteln, können für 
diejenigen abnutzbaren Wirtschaftsgüter des 
Anlagevermögens, die in der Zeit vom 
1. Januar 1952 bis zum 31. Dezember 1955 ganz 
oder zum Teil angeschafft oder hergestellt 
werden, im Wirtschaftsjahr der Anschaffung 
oder Herstellung und, soweit die Anschaffung 
oder Herstellung bis zum 31. Dezember 1954 
erfolgt, in den beiden folgenden Wirtschafts- 
jahren und, soweit sie im Kalenderjahr 1955 
erfolgt, in dem folgenden Wirtschaftsjahr 
neben den nach § 7 des Einkommensteuer- 
gesetzes zu bemessenden Absetzungen für 
Abnutzung Abschreibungen vornehmen 

1. bei beweglichen Wirtschaftsgütern des An- 
lagevermögens bis zur Höhe von Insge- 
samt fünfzig vom Hundert, 

2. bei unbeweglichen Wirtschaftsgütern des 
Anlagevermögens bis zur Höhe von ins- 
gesamt dreißig vom Hundert 

der Anschaffungs- oder Herstellungskosten. 

Voraussetzung ist, daß die Wirtschaftsgüter 
vor dem 1. Januar 1955 bestellt worden sind 
oder daß von dem Steuerpflichtigen vor die- 
sem Zeitpunkt mit der Herstellung der 
Wirtschaftsgüter begonnen worden ist. Wird 
von den Abschreibungen nach den Sätzen 1 
und 2 Gebrauch gemaclil, so sind die Ab- 
setzungen nach § 7 des Einkommensteuer- 
gesetzes in gleichen Jahresbeträgen vorzu- 
nehmen.“ 

Artikel la 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


3 



